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MESSKIRCH/INZIGKOFEN - Vom
Aufenthaltsraum aus unter dem
Dach ist das Verteilzentrum gut zu
überblicken. „Man muss sich vorstel-
len, dass hier bald Förderbänder lau-
fen“, sagt der Pressesprecher von
Amazon, Manuel Lesch. Noch ist die
knapp 10 000 Quadratmeter große
Halle leer, doch das soll sich in weni-
gen Wochen ändern. Im Oktober will
der US-Konzern den Standort Meß-
kirch eröffnen. „Das Weihnachtsge-
schäft wollen wir unbedingt mitneh-
men“, sagt der Pressesprecher bei ei-
nem Rundgang über die Baustelle am
Dienstagnachmittag.

Um Schnelligkeit geht es dem In-
ternet-Handelsriesen, der seinen
Kunden auf sogenannte Prime-Arti-
kel die Lieferung am nächsten Tag
garantiert. Das ist der Hauptgrund,
warum Amazon in Meßkirch für 30
Millionen Euro eine 144 x 67 Meter
große Halle bauen lässt. Amazon will
seine Waren künftig, wenn möglich,
selbst verteilen. Deshalb werden
kleinere Verteilzentren errichtet, die
fertig gepackte Amazon-Päckchen
sortieren. Von Meßkirch werden sie
in einem Umkreis von rund 50 Kilo-
metern ausgeliefert. Laut Amazon
sollen „fünf regionale Partner“ diese
Aufgabe übernehmen. Auf einer Fir-
menkarte ist zu erkennen, dass Bi-
berach im Osten, Villingen-Schwen-
ningen im Westen, Albstadt im Nor-
den und Singen im Süden zum Ein-
zugsgebiet gehören.

Meßkirchs Bürgermeister Arne
Zwick stellt an diesem Nachmittag
den Industriepark Nördlicher Bo-
densee als Erfolgsgeschichte dar.
Wenige Jahre nach der Gründung
sind 25 Hektar Land verkauft, ein
Drittel belegt Amazon. Die Schöpfer
des verkehrs-
günstig an zwei
Bundesstraßen
gelegenen In-
dustriegebiets,
an dem neben
Meßkirch und
Inzigkofen drei
weitere Ge-
meinden beteiligt sind, wollen zügig
weiteres Bauland bereitstellen. 

Dem Meßkircher Bürgermeister
ist bewusst, dass die Amazon-An-
siedlung nicht nur Beifallsstürme
auslöst. Täglich hunderte Lastwagen
und Kleintransporter werden die so-
wieso schon viel befahrenen Bun-
desstraßen weiter belasten. Die Ge-
werbesteuer, die Amazon zahlt, wird
jährlich auf etwa 50 000 Euro ge-
schätzt. Viel Verkehr und im Verhält-
nis dazu wenig Gewerbesteuer – das
ist kein gesundes Verhältnis, sagen
Kritiker. „Jede andere Gemeinde hät-

te Amazon genauso genommen“,
entgegnet Zwick, denn man könne
nicht auf der einen Seite bei Amazon
bestellen und andererseits Logistik-
zentren und den Verkehr verdam-
men. „Deshalb muss der Bau solcher
Zentren sein“, verteidigt Zwick und
lobt die krisenfesten Arbeitsplätze.

Etwa 130 Logistik-Mitarbeiter will
Amazon in Meßkirch einstellen. Sie
werden angelernt und rund um die
Uhr im Drei-Schicht-Betrieb zwi-
schen Montag und Samstag einsatz-
bereit sein. Zusätzlich werden 20
Fach- und Führungskräfte den Be-

trieb steuern.
Die ersten leiten-
den Kräfte sind
bereits gefun-
den, die restli-
chen Mitarbeiter
werden erst
noch gesucht.

Auf der gel-
ben Sicherheitsweste des zweiten
Akteurs von Amazon steht „Public
policy“: David Lovric ist der Verbin-
dungsmann von Amazon in die Rat-
häuser. Als er die Meßkircher Bau-
stelle erklärt und einordnet, wird
deutlich, wie wichtig dem Konzern
die Effizienz ist. Zeit ist Geld und da-
mit die Arbeitszeit der Mitarbeiter
und Fahrer möglichst effektiv ge-
nutzt wird, überlässt die Logistik
nichts zum Zufall.

Immer wieder ist von mit Paketen
bestückten Stofftaschen die Rede,
die den Fahrern bei der Orientierung

helfen sollen. Die Pakete, die zuerst
ausgeliefert werden, liegen in den
Taschen oben. „Keiner unserer Fah-
rer muss in den Taschen gruschteln“,
sagt Verbindungsmann Lovric in
bayerischem Slang. Wenn Amazon
die Logistik in der eigenen Hand hat,
können die Kunden den Standort ih-
res Fahrers sogar im Internet verfol-
gen, damit sie wissen, wann er um
die Ecke biegt.

Amazon ist in Meßkirch Mieter.
Die Halle wird von der Firma Garbe
errichtet. Der Mietvertrag läuft zehn
Jahre und es besteht eine Option auf
eine Verlängerung. „Wir sind gekom-
men, um zu bleiben“, sagt Verbin-
dungsmann Lovric dazu, ohne weite-
re Details zu nennen.

Auf der Etage, auf der die Mitar-
beiter ab Oktober ihre Pausen ver-
bringen sollen, vibriert die Decke
merklich. Warum? „Weil draußen ge-
arbeitet wird“, sagt Bauleiter Benja-
min Reif in spitzem Unterton.
Nächste Woche werden die ersten
Parkplätze asphaltiert. Zuvor müs-
sen noch die Leerrohre für künftige
E-Tankstellen verlegt werden. Der
Parkplatz wird größer als die Verteil-
halle. Knapp 800 Lieferwagen kön-
nen dort auf einmal parken.

Ein Blick in die Welt von Amazon

Von Michael Hescheler 
�

144 Meter lang und 67 Meter breit ist die Halle in Meßkirch, in der Amazon ab
Oktober Päckchen sortiert. FOTOS: THOMAS WARNACK

Noch ist die Halle leer, doch bereits ab Oktober soll der Betrieb hochgefahren werden.

Wie sieht es im Amazon-
Verteilzentrum in Meß-
kirch aus? Ein Video gibt

es unter www.schwaebische.de/
amazon-messkirch

„Keiner unserer Fahrer
muss in Taschen

gruschteln“,
sagt David Lovric von Amazon über

effiziente Logistik.
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BEURON (sz) - Ein Treffen zum Be-
obachten des roten Milans bietet Ar-
min Hafner am Sonntag, 12. Juli, von
10 bis 12.30 Uhr an. Mit Fernglas aus-
gerüstet, kann man ihn bei seinen
Beuteflügen mit Turmfalke und Bus-
sard beobachten. Teilnehmer sollten,
falls vorhanden, ein Fernglas mit-
bringen. Treffpunkt ist am Windrad
Bäumlehof in Leibertingen. Die Ge-
bühr beträgt 4 Euro. Anmeldungen
sind bis 9. Juli beim Haus der Natur,
Telefon 0746/928 00 oder per Mail
an info@nazoberedonau.de möglich.

Den roten Milan
beobachten

BEURON (sz) - Das Haus der Natur in
Beuron bietet am Freitag, 17. Juli, um
18.30 Uhr einen Vortrag zum Erzeu-
gen des eigenen Stroms an. Referent
ist Wolfgang Müller, Geschäftsführer
von Solar-Info-Zentrum GmbH.
Die Möglichkeit, ohne großen Auf-
wand mit kleinen Photovoltaik-Mo-
dulen seinen eigenen Strom zu er-
zeugen, ist wenig bekannt. Bei dem
Vortrag wird darauf eingegangen,
wie die Photovoltaik-Steckdosen-
module funktionieren, wie sie ange-
schlossen werden und was es zu be-
achten gibt. Außerdem werden auch
die rechtlichen Bestimmungen be-
trachtet. Der Vortrag richtet sich an
alle Interessierten und Fachleute, die
solche Module montieren wollen.
Treffpunkt ist am Haus der Natur im
Seminargebäude. Die Gebühr be-
trägt 5 Euro. Eine Anmeldung ist bis
zum 13. Juli unter der Telefonnum-
mer 0746/928 00 oder per Mail an in-
fo@nazoberedonau.de möglich.

Vortrag zum
Erzeugen des

eigenen Stroms

INZIGKOFEN (wik) – Zur ersten Vor-
standsitzung des VDK Ortsverban-
des Laiz-Inzigkofen-Vilsingen nach
der durch die Corona-Pandemie be-
dingten längeren Pause haben sich
acht Mitglieder des Vorstandes in
der Wohnung ihrer Vorsitzenden
Roswitha Willburger getroffen.

Erstmals bei dieser Sitzung da-
bei waren die neu gewählten Beisit-
zer Dieter Bosch und Alois Will-
burger. Sie und die weiteren Vor-
standsmitglieder waren sich einig,
dass künftig wieder Veranstaltun-
gen für Mitglieder und Interessen-
ten aus Laiz, Inzigkofen und Vilsin-
gen durchgeführt werden sollen.
Die beiden ausgefallenen Vorhaben
Vortrag zur Steuer und der Ausflug
nach Buxheim und Illerbeuren in
das Bauernhofmuseum werden vo-
raussichtlich nächstes Jahr stattfin-
den.

Zur Sommerpause möchten die
Verantwortlichen mit den Mitglie-
dern des VDK am Dienstag, 28. Juli,
das Klostermuseum und die Ein-
siedlerkapelle in Inzigkofen besu-
chen. Dabei gibt es eine Führung
und die Möglichkeit, einen Blick
auf den Nonnenfriedhof und in den
Kräutergarten zu werfen. Beginn ist

um 16 Uhr im Klosterhof. Aller-
dings sollten sich Interessierte
hierfür vorher anmelden, sie wer-
den dann über den Ablauf unter Be-
rücksichtigung der Corona-Regeln
informiert.

Am Dienstag, 29. September,
möchte die Gruppe nachmittags zu
einer Stadtführung nach Mengen
einladen. Ein Vortrag mit einem Ex-
perten des Sozialverbandes VDK
zur Wohnraumberatung ist am
Donnerstag, 8. Oktober, nachmit-
tags in Inzigkofen geplant.

Die Termine sowie die Maßnah-
men seien immer vorläufig, da sich
aus gegebenen Anlass kurzfristig
und schnell Veränderungen erge-
ben können.

Weitere Informationen gibt es in
örtlichen Mitteilungen sowie in der
Tageszeitung. Ebenso gibt die Vor-
sitzende Roswitha Willburger, Te-
lefon 07571/146 10 Auskunft über
die Veranstaltungen. Sie teilte auch
mit, dass ab sofort die Servicestelle
des VDK Kreisverbandes in Sigma-
ringen in der Josefinenstraße 3, Te-
lefon 07571/743 89 80 wieder geöff-
net hat. Dort gibt es Hilfen und Aus-
künfte zu allen sozialrechtlichen
Angelegenheiten.

VDK Ortsverband Laiz-
Inzigkofen-Vilsingen plant
weitere Veranstaltungen 

Nach einer Vorstandssitzung werden nun die ersten
Termine bekannt gegeben

Die Teilnehmerzahl ist wegen
Corona auf 40 Personen begrenzt.
Um die vorgegebenen Abstands-
regeln einzuhalten, wird um recht-
zeitiges Kommen gebeten. Beim
Einlass sammelt das Kloster au-
ßerdem die Adressen der Gäste.
Der Eintritt ist frei.

Der US-Konzern nimmt seine Meßkircher Niederlassung im Oktober in Betrieb – Investition: 30 Millionen Euro




